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Die Wolfsjagd
Eine Erinnerung an Rußland

Die Wolfsjagd wird in Rußland im Winter wo der
Hunger die Wölfe wild macht folgendermaßen getrieben
Drei oder vier Jäger wovon jeder eine Doppelflinte hat
setzen sich zusammen in eine Troika das heißt in einen um
drei Pferden bespannten Schlitten Das mittelfte derselben

der Schneefresser geht mit gesenktem Kopfe im
Trabe während die beiden anderen die nnr einen Zügel
haben mit seitwärts gehaltenen Köpfen galoppiren das eine
nach rechts das andere nach links Ein solches Gespann
hat eine gewisse Aehnlichkeit mit einem Fächer

Ein zuverlässiger Kutscher führt die Troika Hinten
am Schlitten ist an einem etwa zehn Meter langen Strick
ein junges Schwein befestigt das anfänglich während der
Fahrt im Innern des Wagens behalten wird bis man an
den Eingang des Waldes gelangt wo die Jagd beginnen
soll Hier läßt man es herunter und der Kutscher läßt
nun den Pferden freien Lauf Das an eine solche Gangart
wenig gewöhnte Schweinchen stößt die jämmerlichsten und
durchdringendsten Klagelaute aus welche bald den Wald
lebendig machen Ein Wolf nach dem andern zeigt seine
spitze Schnauze um die seltene Beute zu verfolgen bald
sind es zehn dann fünfzig und mehr die sich an die Fersen
der Jäger heften Jetzt kommt es besonders darauf an
einen muthigen und entschlossenen Kutscher zu haben denn
die Pferde welche einen instinktiven Abscheu gegen die
Wölfe hegen gerathen vor Schrecken außer sich das welches
trabt möchte galoppiren und die beiden andern welche
galoppiren möchten am liebsten das Gebiß zwischen die

Zähne nehmen
Die ganze Zeit über schießen die Jäger fortwährend

ihre Gewehre ab ohne zu zielen Der Kutscher schreit die
Pferde wiehern das Schwein quietscht die Wölfe heulen
die Flinten knallen Gespann Jäger und Wolfsheerde
Alles fliegt dahin wie ein gespenstischer vom Winde fort
geführter Wirbel der ringsum den Schnee aufjagt So
lange der Kutscher Herr der Pferde bleibt geht Alles gut
Wenn er aber die Herrschaft über sie verliert wenn die
umhergeschleuderte Troika umwirft Dann ist Alles ver
loren Am andern Tage findet man nur noch die Trüm
mer ves Gefährts die Gewehre die Pferdegerippe und die
Knochen der Jäger und des Kutschers

Vor einigen Jahren unternahm der Fürst Repnine
eine ähnliche Jagd die beinahe seine letzte geworden wäre
Er hatte ein paar Freunde auf eins seiner Güter geladen
das an die Steppe grenzte Man beschloß zur Unterhaltung
den Wolf zu jagen oder vielmehr sich von den Wölfen jagen
zu lassen Die Troika wurde mit drei kräftigen Pferden
bespannt deren Leitung einem auf dem Gute geborenen er
fahrenen Kutscher anvertraut wurde Jeder der Jäger hatte
ein Paar doppelläufige Flinten und 1S0 Schüsse in Bereit
schaft Die Rollen wurden so vertheilt daß der Fürst
Repnine nach hinten und seine beiden Freunde nach den Seiten

Fronte machen sollten Man gelangte in die Steppe in
die endlose Schneewüste Es war eine mondhelle Nacht
und die vom blendenden Schnee zurückgeworfenen Mond
strahlen verbreiteten Tageshelle Das Ferkel wurde los
gelassen es schrie und einige Wölfe zeigten sich aber nur
wenige die sich furchtsam in scheuer Entfernung hielten
Nach und nach vermehrte sich ihre Zahl sie kamen den
Jägern näher die als sie ungefähr zwanzig ihrer Gegner
hinter sich sahen i Feuer eröffneten Als der erste Schuß
gefallen war und ein Wolf stürzte schien sich der Bande
ein großer Schrecken zu bemächtigen Den Jägern däuchte
es als ob die Hälfte davon zurückbliebe In der That
hatten sechs oder acht der heißhungrigen Bestien die Ver
folgung aufgegeben um ihren todten Kameraden zu zer
reißen Aber die Lücken waren bald wieder ausgefüllt
von allen Seiten ertönte das Geheul der Wölfe von allen
Seiten sah man die bluthrotheu Rachen auftauchen und die
glühenden Augen funkeln Die Wölfe waren in Schußweite
und die Jäger unterhielten ein ununterbrochenes Feuer doch
so viele der Opfer auch fielen nahm der Trupp der Ver
folger dennoch immer zu anstatt sich zu vermindern Schließ

lich war es kein Trupp mehr sondern eine Heerde die in
dicht geschlossenen Reihen hinter dem Schlitten herjagte In
weiten Sätzen flogen die schwarzen Schatten über den
Schnee dahin näher und näher kommend wie die steigende
Fluth ohne vor dem Feuer der Jäger nur um Haaresbreite
zu weichen Es wurden ihrer mehr und mehr als ob sie
aus der Erde gestampft würden und schon hatte man die
Hälfte der Munition verschossen Zwar blieben immer noch
gegen zweihundert Schüsse übrig aber die Zahl der Vev
folger war auf Tausend zu schätzen Sie bildeten einen
ungeheuren Halbkreis dessen Spitzen an beiden Seiten schon
über die Pferve hinausgeschossen waren und sich zu vev
einigen drohten den Schlitten und seine Insassen in einen
verderbenbringenden Ring einschließend Wenn einer der
Renner stürzte war Alles vorüber I Die vor Angst halb
tollen Pferde schnaubten und setzten in wahnsinnigen Sprün

gen dahin
Was hältst Du von der Sache Iwan fragte der

Fürst seinen Kutscher
Ich denke daß es schlecht steht Herr
Fürchtest Du Etwas
Die Bestien haben Blut gekostet und je mehr Ihr

schießt desto mehr werden ihrer
Was räthst Du

Wenn Ihr es gestattet Herr will ich den Pferden
die Zügel schießen lassen

Bist Du ihrer ganz sicher
Ich stehe für sie
Stehst Du auch für uns

Der Kutscher gab keine Antwort offenbar wollte er
sich zu Nichts verpflichten Er lenkte die Pferde in der
Richtung des Schlosses und ließ ihnen die Zügel nach Die
edlen Thiere verdoppelten von Furcht gestachelt ihre Schnel
ligkeit sie brausten dahin wie der Sturmwind Der Kutscher
ermunterte sie durch einen scharfen Pfiff während er sie
gleichzeitig einen Bogen beschreiben ließ der eine der Spitzen
des Halbkreises abschnitt Die Wölfe flogen beiseite um
las Gespann hindurchzulassen das kaum mit den Hufen den
Erdboden berührte Durch dieses Manöver kam Verwirrung
in die Heerde Die stutzig gewordenen Wölfe hatten einen
Moment innegehalten und die Troika gewann einen Vor
sprung

Jetzt wollten die Jäger ihre Gewehre wieder anlegen
Schießt nicht wenn Euch Euer Leben lieb ist rief

ihnen Iwan zu
Man gehorchte ihm
Die Wölfe hatten die Verfolgung wieder aufgenommen

aber es war zu spät sie konnten die Troika nicht mehr
einholen

Eine Viertelstunde darauf fuhren die Jäger in den
Schloßhof ein

Nach einer Schätzung des Fürsten hatten die Pferde
in dieser Viertelstunde mehr als zwei Meilen zurückgelegt

Als die Herren am andern Tage das Schlachtfeld zu
Pferde besuchten fanden sie dort die Gerippe von mehr als
zweihundert Wölfen

Aus der Chronik der Vorderstadt Nenbrandenbnrg
von Franz Boll Neubraudenburg Verlag von
C BrünslowIn dem oben bezeichneten Werke findet sich S 248

nachstehendes Urlheil über die dem Herzog Adolf Friedrich
von Mecklenburg f 1794 von Reuter in seinem Durch
läuchting zu Theil gewordene Berücksichtigung

Leider hat Fritz Reuter die mancherlei Schwächen
dieses gutmüthigen und leutseligen Fürsten in seinem Durch
läuchting auf eine unverantwortliche Weise karrikirt Reuter
hatte seine Notizen aus zum Theil unzuverlässigen Quellen
geschöpft und wollte durchaus keine Berichtigung zulassen
nachdem er einmal seinen Plan sich zurecht gelegt Auch die
bei uns noch wohlbekannten Charaktere des Courektors
Bodinus und Advokaten Kegebein sind bei ihm zu wahren
Mißgeburten geworden Später erkannte Reuter seinen
Mißgriff und sprach brieflich gegen mich sein Bedauern aus
daß er nicht mit der Stromzeit seine schriftstellerische Lauf
bahn beschlossen habe

Derselben sehr beachtenswerthen Schrift entnehmen wir
noch eine Schilderung des Turnvaters Iahn welcher in
Neubrandenburg eine Zeit lang Hauslehrer war

Turnvater Iahn zu Neubrandenburg als
Hauslehrer unter dem angenommenen Namen
Herr Fritz Iahn von Halle relegirt hatte sich zur
Fortsetzung seiner Studien nach Greifswald gewendet und
war dort am 31 Mai 1802 unter dem Namen Studiosus
Fritz aus Lübben in der Lausitz unter die Zahl der aka
demischen Bürger aufgenommen worden Obgleich in ärm
lichem Aufzuge auftretend und nur mit geringen Mitteln
versehn wurde er bald durch die Entschiedenheit seines
Charakters der Beherrscher der Greifswalder Studentenschaft
Schon am 11 Juli setzte er einen vielbesprochenen Akt in
die Scene er promovirte im kleinen Auditorium vor zahl
reicher Zuhörerschaft den Stud Helm einen Predigersohn
aus Rügen zum Doktor des Comments bei welcher Ge
legenheit dieser eine von Fritz verfaßte orktio iu olls so
lo ieg Woro dnrsczllioosk xro Zraäu äootoris HuomoäoQis
des Comments halten mußte Diese Rede ist eine unglaub

lich freche und schmutzige Parodie der biblischen Geschichte
welche als die Geschichte der Entstehung und Ausbildung des

Studenten Comments behandelt wird Schon der erste Theil
nach dem alten Testament hier müssen besonders David und
Salomo herhalten strotzt von den gröbsten Zoten Der
zweite Theil aber eine Parodie der Geschichte Jesu des
flottesten der Burschen und des Reformators des Comments
ist so schamlos schmutzig und blasphemisch daß den Leser

unwiderstehlich Ekel ergreift
Fritzens Herrschaft zu Greisswald sollte indeß nicht

unangefochten bleiben als zum Wintersemester der aus
Rostock relegirte Stud Mühlenbruch später als Pandektist
die Zierde mehrerer Universitäten in Greifswald auftrat
Dieser wollte sich Fritzen nicht unterordnen und stellte sich
an die Spitze einer Gegenpartei Es kam zwischen beiden
Parteien zu den ärgerlichsten Händeln Fritz um Mühlen
bruch zu entfernen ließ diesen durch seine Anhänger ver
schiedener Punkte wegen beim Senate denunciren namentlich
daß durch Mühlenbruch die guten Sitten der Greifswalder
Studentenschaft verdorben würden Mühlenbruch vertheidigte
sich vor dem Senat sehr gewandt und um den Vorwurf
der Sittenverderber Greifswalds zu sein von sich abzulehnen
reichte er jene Dissertation über den Comment ein welche
man dem Stud Helm mit Gewalt abgedrungen hatte Nach
Einsicht derselben ertheilte der Senat den Studiosen Fritz
und Helm das oonsiliuw Äksuuäi

Beide wendeten sich nach Neubrandenburg Helm trat
in die Siemerlingsche Apotheke ein Fritz wurde Hauslehrer

bei den beiden ältesten Söhnen des damals zu Neubranden
burg wohnhaften Baron le Fort Ueber die Thätigkeit
welche Herr Fritz nunmehr unter der Neubrandenburger
Jugend entwickelte liegt mir eine anschauliche Schilderung
aus der Feder meines 1860 verstorbenen Oheims des Ober
medizinalraths Brückner zu Ludwigslust vor welcher mit zu
den Knaben gehörte über welche Fritz damals seine Zauber
gewalt übte ich theile dieselben hier mit

Täglich Abends 6 Uhr kam Fritz mit seinen Zöglingen
zum Kröpf und unterrichtete nicht nur seine Eleven sondern
auch andere Knaben die er dort fand und die damals alle
noch wie die Hunde plümperten im regelrechten Schwimmen
Hier entwickelte er bald sein ungewöhnliches Talent Knaben
an sich zu ziehen zu fesseln und unbedingt zu leiten Ohne
sein Zuthun sammelte sich eine Schaar von 20 bis 30
Knaben um ihn die ihn nichts angingen und die er oft
nicht einmal den Namen nach kannte Nach beendetem
Bade begleitete ihn und seine Zöglinge die Schaar dieser
Freiwilligen nach Belvedere Hier lehrte er Laufen Klettern
Springen besonders aber Ringen Er theilte den Haufen
in zwei an Kraft und Gewandtheit etwa gleiche Parteien
die einen besetzten Belvedere und die andern stürmten es
Oder die eine Hälfte waren Diebe die sich in dem Terrain
zwischen dem See und hinter dem Hahnenberge hinauf und
bei den Raumen Eichen hinabgehenden Wege zerstreuten und
von den andern den Wächtern aufgesucht und ergriffen
wurden was bis 9 Uhr und später dauerte und wobei
halsbrechende Sprünge genug vorkamen Ich glitt einmal
hinunter dicht rechts neben der Stelle wo jetzt der Balkon
ist ein anderer lief als Dieb bis unter die Arme in den
See Fritz ihm nach und holte ihn heraus Zerrissene Kleider
und blutige Köpfe waren dabei alltägliche Erscheinungen
Abhärtung gegen jede Unbill der Natur Uebung aller Kräfte
mit Hinweisung auf die Nothwendigkeit die deutsche Nation
zu einer mannhaften dem fremden Feinde wieder gewachsenen

zu erziehen war überall sein Augenmerk Dabei hatte
er von seinen politischen Ansichten schon damals kein Hehl
Als der Spätherbst jenen Spielen ein Ende machte mußten
wir Beile und Spaten mitbringen Buschwerk und kleine
Pfähle hauen Er lehrte uns Faschinen binden und mit
deren Hülfe an dem steilen Ufer Steige Treppen und Rasen
bänke anlegen die ich theilweise noch 1814 unversehrt
wiederfand Um diese Zeit wurde die prachtvolle Eiche
abgehauen die hart auf der Kante des Abhangs unterhalb
der jetzigen Steintreppe stand und die schönste Zierde der
Gegend war Fritz schimpfte auf diese Entstellung der
schönen Gegend und machte den Plan eines Abends mit
uns hinauszugehen die Stücke anzubohren und mit Pulver
in den See zu sprengen Wir mahnten ihn oft daran er
hatte aber stets Ausflüchte und es wurde nichts daraus
Im Winter ging s nach dem Hohlwege hinter dem neuen
Kruge Dort hing der Schnee in großen schönen Wolken
am Rande Es war eine Lust von oben hinein und auch
wohl durch zu springen wobei die Wolke auch zuweilen
abbrach und man in der weichen Schneehülle den Abhang
hinunterkollerte Einmal erfroren mir dabei beide Hände
und thaneten unter sehr fatalen Empfindungen erst auf Fritzens

Stube wieder auf nachdem sie noch fast eine Stunde lang
in einer Schüssel mit Schnee gesteckt hatten Zu Anfang
seines Aufenthaltes in Neubrandenburg war es mit seiner
Garderobe sehr schlecht bestellt Die Röcke waren unter den
Armen selten heil oft sehr zerrissen Einige Knaben waren
dreist genug ihn darauf aufmerksam zu machen er erwiederte
scherzend daß der Rock schon ein alier treuer Diener sei
und daß es stets mehr auf den Mann als auf das Kleid
ankomme/

Zu Michaelis 1804 verließ Fritz das le Fortfche Haus
und ging als Hauslehrer zum Glasmacher Strecker auf der
Torgelowscheu Glashütte Als er nach Jahresfrist auch diese
Stelle verließ um sich nach Göttingen zu begeben nahm er
öffentlich in den Strelitzschen Anzeigen Abschied von Mecklen
burg 1 Oktober 1805 und unterzeichnete sich I L Eh
Fritz Iahn sonst bloß genannt Fritz Später während der
Franzosen Zeit kehrte er aber gewöhnlich insgeheim nach
Neubrandenburg wiederholt zurück denn Helene Kollhof
Tochter eines verstorbenen Pächters die mit ihrer Mutter
in Neubrandenburg wohnte hatte sein Herz gefesselt Nachdem

er endlich in Berlin eine feste Stellung gewonnen ver
heiratete er sich mit ihr am 30 August 1814 In den
Hundstagsferien 1817 machte er mit der Elite seiner Turner
eine Turnfahrt nach Rügen und verweilte mit ihnen einen
Tag zu Neubrandenburg Er suchte die Plätze seiner früheren
Thätigkeit bei uns wieder auf namentlich auch die Rasen
bank auf dem Krähenberge von welcher man einen herrlichen

Prospekt über den Wald und See auf die Stadt hat und
deren schwache Reste gegenwärtig erkennbar sind

Zum Beste des Hülfsfonds der Allgemeinen
Pensions Anstalt für Lehrerinnen n Erzieherinnen
wird Herr vr Brieger die Güte haben am Donnerstag
den 7 Februar um 6 Uhr im Saale der Volksschule den
ersten Vortrag zu halten und zwar über Homer und
die bildende Kunst der Griechen

Billets A 2 zu 3 Vorlesungen g 1 zu dieser
einzelnen sind in der Buchhandlung von Schrödel Si
mon bei Fräul Ha hm und Fräul Lignitz sowie an
der Kasse zu haben Schülerbillets die Hälfte

Um rege Theilnahme bitten
Clara Haym Emma Lignch Mathilde v Boß

Dieck Nasemann Sickel



Stadtverordneten Sitzung am 4 Februar
Schluß

Hr Stadtbaurath Schultz ergriff das Wort um sich
zunächst gegen Hrn Dr Müller zu wenden Bereits seit
Jahren sei die Angelegenheit verhandelt leider aber an man
cherlei Aeußerlichkeiten gescheitert Jetzt sei sie in ein ange
nehmes Stadium gediehen und wesentliche Interessen sprächen
mit daß sie nicht in die Länge gezogen werde Er begrüße
die Ankunft des Hrn Fiebiger der die Bedenken des Hrn
Dr Müller wohl beseitigen werde Er freue sich ferner
konstatiren zu können daß er mit dem Ersteren Hand in Hand
gegangen sei Die Brücke sei an der jetzigen Stelle nur mit
Schwierigkeiten anzubringen gewesen da der Porphyr erst
hätte weggesprengt werden müssen jetzt dagegen könnten die
Pfeiler ohne große Mühe eingerammt werden

Hr Stadtrath Jordan glaubt bestätigen zu können daß
Alle gegen den Verschönerungs Verein wegen Errichtung der
Brücke sehr dankbar sind Allein an ihrem jetzigen Platze
könne sie unmöglich bleiben da nur ein krummer und schmaler

Weg vurch die Schlippe zu ihr führe Er beklage ferner
daß nicht schon vor einigen Jahren Abhilfe geschaffen sei
Man müsse bedenken daß falls neben dem Schröter schen
Hause noch mehr Bauten aufgeführt würden an dieser
Stelle der freie Blick nach den Wiesen c vollständig genom
men würde

Hr I r Richter schloß sich diesen Ausführungen an
Er glaube man könne gar nicht anders als ein solches Pro
jekt mit Freuden begrüßen Eine Fahrbrücke halte er end
lich für angebracht unv könne sich später vielleicht die Gele
genheit hierzu nicht so günstig bieten

Hr Kommerzienrath Riebeck sprach sich zunächst gegen
die langen Diskussionen aus Er habe es für unmöglich
gehalten daß ein so angebrachtes zweckmäßiges Projekt Wider
spruch finden werde Die erhobenen Bedenken wollte ferner
Hr Steinhaus mit bekämpfen helfen Er bedaure aller
dings daß der Verschönerungsverein nicht gefragt sei Ein
Jeder müsse sich aber freuen einen geraden Weg zu bekom
men desgl einen weiteren Kanal Hr Friedrich habe sich
verpflichtet kein Haus auf dem abzutretenden Terrainstreifen
zu bauen Endlich erwähne er nur noch daß die vorige
Brücke nicht über 1000 H sondern noch nicht 800
gekostet habe zu welchem Betrage man jetzt 600 be
komme

Hr vr Hertzberg sprach sich entschieden für eine Fahr
brücke aus und beleuchtete deren Nothwendigkeit im Falle
einer Feuersgefahr Die Mühlbrücke sei oftmals geschlossen
und um nach dem Mühlgraben zu gelangen sei die pro
jektirte Brücke der einzige Weg Endlich werde auch der
bis jetzt todte Winkel umgeschaffen

Hr Reg R Gneist wünschte zunächst die Ansicht der
Verschönerungskommission zu hören wenngleich Hr Schultz
im Einvernehmen mit Hrn Fiebiger die Sache behandelt
habe Ferner möchte er einen genauen Ueberschlag der Ko
sten für eine Fahrbrücke vorgelegt haben Aus diesem Grunde
wünsche er für heute keine Beschlußfassung

Hr Stadtbaurath Schultz wies auf die Dringlichkeit
der Vorlage hin da Hr Friedrich sich nur bis zum 15 d M
an seine Offerte binden wolle

Herr Justizrath Fiebiger glaubte daß die Sache nicht
anders erledigt werden könne als daß sie durch die Ver
schönerungs Kommission gehe Es gingen leider manche
Beschlüsse der Baukommission durch ohne die V K zu
hören Er erinnere an den Kandelaber die Fontaine vor
der Post es fordere der Respekt vor der V K diese zu
hören Falls die Brücke verlegt werde müßten auch die
Anlagen auf der Würfelwiese die sich auf diesen Punkt
konceutrirten umgeändert werden und hierzu müsse man
auch die angemessenen Kosten bewilligen

Herr I r Hertzberg sprach sich gegen eine Vorlage an
die V K aus die hierbei nicht nennenswerth zur Geltung
komme Die Interessen der ganzen Stadt würden geschädigt
wenn die Magistrats Vorlage abgelehnt werde

Herr Justizrath Göcking macht darauf aufmerksam
daß das Gericht ausgesprochen habe daß die Stadt nicht
berechtigt ist das Entwässerungsgebiet nach dem Grundstücke
des Herrn Friedrich zu vergrößern So lange letzterer
Herr des Grundstückes sei er in der Lage die Kaualisiruug
seitens der Stadt durch Widerspruch hemmen zu können
wenn aber das Projekt durchgehe so habe man in dieser
Hinsicht keinen Herrn über sich

Für die Uebergabe an die V K sprachen nochmals
Herr Sanitätsrath Hüllmann und Herr Prof Opel

Die Versammlung beschloß den Antrag des Herrn
Gneist abzulehnen die Magistrats Vorlage zu genehmigen

4 Herr Justizrath Fiebiger referirt über einen Antrag
des Hrn Komm R Riebeck an die Stadt ihm zur Ver
größerung seines Eomtoirs von dem neben seinem Hause am
Leipziger Platze frei liegenden Stück Land 30,88 HZ Meter
groß das dazu nöthige Terrain zum Theil gegen Umtausch
und gegen Bezahlung des überschießenden Stückes von 19,59

Meter gegen den Preis von 500 H pro Ruthe zu
überlassen Referent glaubt das zu treffende Abkommen in
Rücksicht auf den gebotenen hohen Preis und den zu er
wartenden zur Zierde des Platzes gereichenden Anbau
wobei das Denkmal dort seine Stelle behält empfehlen zu
müssen und die Versammlung erklärt sich einverstanden

5 Herr Bethcke referirt über den Stadtschulden Etat
pro 1878 Derselbe weist die Gesammtschuld durch An
leihen und deren Amortisation seit 1818 auf Dieselbe
beträgt in Summa 6,681,891 Davon sind verwendet
4,368,636 Es sind gedeckt 1,395,094 so daß die
gegenwärtige gesammte Schuld noch beträgt 5,243,797
Zur Verzinsung der Schuld gehören 238,674 zur
Amortisation werden verwendet 95,821 Aus der letzten
Anleihe ist noch ein reservirter Bestand von 1,771,463
vorhanden wobei ein Reservefond von 12,760 der sich
im Jahre 1877 etatsmäßig vermehrt hat um 8105
Verwendet sind 1877 zu Schulbauten Ankauf des Grund
stücks in der Taubengaffe zu Promenadenanlagen Kanal
bauten und Straßenreguliruugen 124,690 welcher

Summe 121,116 gegenüberstehen um welche sich die
Schuld im letzten Jahre vermindert hat Im Ganzen hat
die Stadt im nächsten Jahre aufzubringen an Zinsen
78,289 zur Amortisation 53,836 zusammen
132,125 Der Etat schließt ab in Einnahme und Aus
gabe mit 334,695 Den auf eine Anfrage des Herrn
vr Richter gegebenen Mittheilungen des Referenten über
die Anlegung von städtischen Geldern entnehmen wir daß
nach dem Courswerthe der Effekten vom 16 Nov v I
ein Coursverlust von 3 pCt sich ergiebt daß die Emis
sionskosten der Anleihe 9,7 pCt betragen haben die jedoch
bedeutend gemindert worden sind durch eine Anlegung zum
Zinsfuße von durchschnittlich 4 pCt Außerdem sind aber
420,000 H so angelegt daß sie jeden Augenblick oder in
kurzen Terminen eingezogen werden können so daß der Ver
kauf von Papieren zum Nachtheil der Stadt nicht zu be
fürchten ist Herr Bürgermeister vom Hagen macht noch
die Mittheilung daß das städtische Vermögen nach dem
Courswerth vom 11 Decbr v I sich beziffert an Hypo
theken Darlehen auf 1,234,221 an Effekten auf
1,541,381 und disponiblen Beständen bei Banquiers
auf 76,000 in Summe auf 2,851,602

Haupt Gewinne
2 Klasse 93 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 5 Februar 1878

1 Gewinn Ä 40000 auf Nr 16159
1 Gewinn s 20000 auf Nr 32613
2 Gewinne 5 3000 auf Sir 17500 74206
11 Gewinne ä 1000 auf Nr 8732 9655 1658Z

19643 23964 33727 37098 67749 86474 94951 97962
16 Gewinne g 500 auf Nr 8289 11163 17031

22554 23227 31214 34873 39747 46196 53348 78790
84643 92614 96141 97516 98934

48 Gewinne s 300 auf Nr 2809 5070 6287
10242 13292 13734 15492 15569 16129 17955 19743
21542 25668 25686 26174 28445 31232 34646 36402
38124 45669 46723 48476 49801 49876 52911 54841
58440 59501 61384 61655 63740 67300 67526 69031
75766 77639 79543 81841 82399 86647 89025 89807
90186 91963 92931 94582 95819

84 Gewinne ä 150 auf Nr 662 1563 3066 4402
7085 7098 13238 16429 17135 17974 22274 24380
26880 27329 27619 29534 29615 31018 31101 32183
33283 35856 35858 37800 37937 40465 40895 41924
42802 43808 45536 47124 48608 49155 50182 50736
52035 53445 55626 S7905 58433 58576 60676 60852
61103 64270 64515 64591 65337 66168 66768 68418
68834 69391 71708 71746 73177 77333 77572 79772
82054 82163 82319 82796 83050 83342 84374 85533
86738 86994 87335 87389 88693 89696 91310 91677
92173 93387 94781 S4958 95430 96056 96629 98212

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs nachgenannter Verpflegungsgegenstände sowie der Reini

gungs Materialien für das hiesige Garnison Lazareth pro 1 April cr bis 31 März 1879 als
Roggenbrod Semmel Zwieback Weizenmehl trockene Gemüse Rind
Kalbs Hammel und Schweinefleisch Schinken Speck Kolonialwaaren
Bier Butter Eier Citronen Soda und Seife c

soll im Wege der öffentlichen Submission an den Mindestfordernden sowie die Abnahme
des Spülichs und der Küchenabgänge an den Meistbietenden vergeben werden

Die dessallsigen Forderungen und Gebote sind bis zum 12 d Mts Vormittags
10 Uhr auf unserem Büreau Garnison Lazareth Stube Nr 18 woselbst um diese Stunde
der Termin abgehalten werden wird versiegelt abzugeben

Die Bedingungen sind ebendaselbst Morgens zwischen 8 und 12 Uhr zur Einsicht
und Unterschrift der Unternehmer ausgelegt In den Offerten ist ausdrücklich anzugeben
daß die Bedingungen eingesehen unterschrieben und die Preise auf Grund derselben abgegeben

worden sind Sollte es nach Eröffnung der Offerten sich ergeben daß irgend wie gleiche
Gebote abgegeben worden sind so wird behufs Ermittelung des Bändergebots unter den
betreffenden Unternehmern ein mündliches Abbietungsverfahren sofort im Termin ein
geleitet werden

Halle den 6 Februar 1878 Königliches Garnison Lazareth
Wohnungs Offerte

Eine herrsch comf eingerichtete I Etage v
9 Piscen mit Garten Badest u Gasnutzung
im Königsviertel u sehr frolch gelegen ist z
1 April beziehbar Näheres Exped d Bl

Leipzigerstraße Nr 56 Ecke des Leipziger
Platzes ist die Bel Etage per 1 Juli sowie
die Mansardenwohnung per sofort oder später
zu vermiethen Näheres daselbst II E tage

2 Wohnungen g 300 und 330 sowie
große Kellerräume sind per sofort oder später
zu vermiethen Näheres Mühlgraben 1

Eine Wohnung für ruhige Leute Aussicht
nach dem Garten mit Wasserleitung ist für
90 zu vermiethen u 1 April zu beziehen
Näheres Lindenstraße 22 parterre

Wohnungen eine sofort v Ludwigsstr 11
2 freundl Wohnungen zu 65 u 90 G

sofort zu vermiethen u 1 April zu beziehen
Weidenplan 3a

Stube K K Keller verm Uuterplan 4
Anst Herr f Wohn u K a l ter M arkt 3
Stube und Kammer an einzelne Herren

zu vermiethen Mühlweg 26
Anst Damen finden freundl Logis pro

Monat 2 /z Schulgasse 1 p
Gut möbl Stube mit oder ohne Kammer

zu vermiethen Magdeburgerstr 7 II
Frdl möbl Zimmer Kö nigsplatz 6 III
Eine freundl geleg möbl Stube zu verm

u vom 1 März zu beziehen Näheres
Kleinschmieden 7 m i Uhrenladen

Fein möbl Wohnung kl Ulrichsstr ib I
Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 52 I

Anst Schläfst m K Harz 37 Straubel
Anst Schlafstelle m Schulgasse 1

Zum 1 April zu vermiethen eine Wohnung
zu 70 Leipzigerstraße 21 im Laden

2 St 2
zu vermiethen

K u Zub an ruhige Leute
kl Sandberg 3

Eine aus 5 St K Küche c besteh Herr
schaft Etage per 1 April zu verm nahe der
Bahn u Leipzigerstr auf Wunsch auch mit
Stallung und Lagerraum Charlottenstraße 1

In meinem Hause Mühlweg Nr 20 sind
3 herrschaftliche Wohnungen mit Zubehör und
Garten zu vermiethen A Riebeck

Ein großer Laden in der unt Leipzigerstr
ist per 1 April oder später zu vermiethen

Adr Z bes die Exped d Bl
Ein Laden Mitte der Stadt 210 so

fort z u beziehen gr Märkerstraße 24
Kl Nlrichsstratze 7 find 2 Parterre

Wohnungen welche sich auch zum Contor
oder offenen Geschäft eignen zu vermiethen

Näheres daselbst 3 Treppen

Eine Wohnung ist an kinderlose Leute zum
Preise von 150 jährlich zum 1 April c
zu beziehen Zu erfragen

Sophienstraße 9 b parterre
1 Wohnung zu vermiethen Weingärten 1
Eine Wohnung zu vermiethen Pr 300

Mauergasse 10

Zu verm kl Wohnung Mittelwache 1
2 Wohnungen in der oberen Leipzigerstr

Preis 480 zu vermiethen Alles Nähere
Königsstraße 33 I

Eine Tischlerwerkst m Wohnung Preis
108 H u 1 kl Wohnung St K K z
1 April zu beziehen Näheres in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Leipzigerstraße 105

Herrschaftliches Parterre zu 200 H 3 St
2 Kammern nebst Zubehör zum 1 April zu
vermiethen Geiststraße 17

Mehrere Wohnungen von Stube K K
im Preise von 50 A und 36 H sind zum
1 April zu beziehen gr Wallstraße 24

Sofort zu beziehen freundl Wohnung Pr
50 G Näheres Neustadt 4

Gesucht
wird von ruhigm Miethern zum 1 April eine
Wohnung von 3 oder 4 Stuben mit Zube
hör Gest Anerbietungen unter Dr N 20
nimmt die Exped d Bl en tgegen

2 Morgen Acker in hief Flur zu ver
pachten durch G Martiuius alter Markt 34

Kinderl Leute f Hausmannsst f jetzt oder
1 April Zu erfragen Kutschgasse 3

Tischgäste
werden noch angenommen pro Woche 3

H 5382 kl Wallstratze 6 III
Ge neinschaft iche

für Mrkefabriten zc
Von heute ab fungirt als Vorsteher obiger

Kasse Herr S rit in Firma Fritsch
Schmidt K Co Der Vorsitzende

Auf vielseitiges Verlangen

II W Mü MM
I 661 OI Frisch er Anstich liieliteuds iner ik
Ein Muff gefunden Abzuh Breitest 18

1350 Mark
Hypothek eingetragen auf ein hiesiges Grund
stück soll mit Verlust cedirt werden Reflec
tanten können das Nähere kl Steinstraße 4
part in den Nachmittagsstunden von 3 5
Uhr erfahren

Zu leihen gesucht 300 Mark zu hohen
Zinsen Werthe Adressen unter L W in
der Exped d Bl erbeten

250 Mark werden sofort zu leihen gesucht
Adr unter A B 20 postlagernd Halle a/S

Mittwoch Abends
und einige Nachmittage ist meine Kegel
bahn noch zur gefl Benutzung frei

Hallescher Turn Verein
Mautags uud Douuerstags Nebunk

Familien Nachrichten
Heute früh 5 Uhr nahm der liebe Gott

nach seinem uuerforfchlichen Rathfchlusfe meine
gute unvergeßliche Frau Engenie geb Knauth
durch einen sanften Tod zu sich nachdem sie
mir am 28 v M unter großen Schmerzen
ein Söhnchen geboren

In tiefster Trauer um stilles Beileid bittend
Mühlhausen i/TH den 4 Februar 1878

Franz Tellgmann
zugleich

Namens aller Hinterbliebenen
Das Begräbniß unseres lieben treuen Va

ters des Professor Dr Heinrich Ernst
Ferdinand Gnericke findet Freitag früh
9 Nhr von der Trauerwohnung Mauer
gasse 7 aus nach dem Stadt Gottesacker statt

Im Namen der Geschwister

Statt besonderer Meldung
Heute wurde uns ein Knabe geboren
Halle a/S den 5 Februar 1878

Theodor Kühliug und Frau
Auua geb GoertzFür die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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